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Eckartshausen – Gruselscala
von eins bis zehn: Die 15 Mäd-
chen auf der Bühne desDorfge-
meinschaftshauses Eckarts-
hausen leben alle Stufen durch
und machen das leidenschaft-
lich, mit vollem Herzblut, mit
exzellentem schauspieleri-
schem und gesanglichem Ein-
satz und vortrefflichem Tanz:
Wo? Im „Grusical“ der Musik-
und Kunstschule Büdingen
(Muks). Am Samstag war Pre-
miere, am Sonntag die zweite
Aufführung. Das Publikum im
großen Saal desWilhelm-Kröll-
Hauses, wie das DGH nun
heißt, war komplett begeistert
undapplaudierte imStehen.

Probenauf
Hochtouren

Erarbeitet haben das „Grusi-
cal“ vier Muks-Dozentinnen
mit den neun- bis 14-jährigen
Akteurinnen: Autorin und Re-
gisseurin ist Ronka Nickel, die
allerdings etliche „Grusel-Im-
pulse“ der Mädchen in das
Stück aufgenommen hat. Die
musikalische Gesamtleitung
lag in den Händen von Kathari-
na Padrok. Katharina Pipp, die
in einem der „Gruselfaktoren“
selbst mit auf der Bühne stand,
zeichnete für die Tanzchoreo-
grafie verantwortlich und
Kunstdozentin Sonja Bender
fürdasBühnenbildunddieKos-
tüme.Auf riesigenStoffbahnen
als Hintergrund hatte sie in
Form eines hängendenWaldes
alle Grusel- und Albtraummoti-
ve aufgenommen, die in dem
Stück vorkamen, und dadurch
schon die passende Atmosphä-
rekreiert.
Als musikalisches Grundge-

rüst hatte Katharina Padrokdie
interessantesten Songs der
„Grusel-Lieder“ von Peter
Schindler herausgesucht, und
Ronka Nickel hat sie „in das
Stück eingebaut“, wie Padrok
berichtete. Die Musik wurde
live von einer extra für dasGru-
sical zusammengestellten
Bandgespielt.
Die 16Mädchen – eine von ih-

nen konnte bei denAufführun-
gen nicht dabei sein – hatten
das „Grusical“ bereits seit Mo-
natenmit den Dozentinnen er-
arbeitet, und in der ersten
Herbstferienwoche liefen die
Proben auf Hochtouren. Es ist
die sechsteMusical-Produktion
der Muks. Dieses Mal hat sich
das Team auf Anregung der Ju-
gendlichen das Thema Grusel
und somit die eigenen Ängste
vorgenommen, berichtet Ron-
kaNickel. Deshalb flossen viele

Ideen der Mädels ein. Doch es
warnichtnurgruselig, sondern
Witz,sichselbstaufdieSchippe
zunehmen,keckundkess,mu-
tig und kühn zu sein, waren
erst recht genauso gefragt und
wurden von ihnen super darge-
stellt. Ihr schauspielerisches,
gesangliches und tänzerisches
Talent ist wunderbar und wur-
de bei der Erarbeitung des Gru-
sicalsvondenDozentinnenmit
ihnen richtig „herausgekit-
zelt“. Darüber hinaus war jede
MengeText zusprechenundzu

singen, voneinigenauchals So-
lo.
Thema des „Grusicals“ sind

die Ideen dazu selbst: Was wol-
len wir unserer Musical-Dozen-
tin als Szenen vorschlagen?
Was sind das für Gruselfakto-
ren,diebeiunsaufder Liste ste-
hen? Als Erstes: Schule, Noten
undMonsterlehrer. Außerdem:
derdunkleWaldmit seinenGe-
stalten. Albträume: Parole Alb-
traum. Nein: Parole Albtraum
überwinden. Grundsätzlich
gilt: sich mit den Gruselfakto-

renauseinandersetzen,siespie-
len, darüber sprechen, sie sin-
gen.
Also: Albtraum überwinden!

„Ich komme heim mit der Ma-
the-Arbeit, meine Mutter steht
am Tisch und hackt rohes
Fleisch. Ich will weglaufen und
– kann – nicht – steh – wie – an
–ge–wur–zelt, will schrei-en
und kann nicht“, spielt eine
junge Akteurin beeindruckend
vor. Aber auch mit Witz:
Schließlich ist der Albtraum
überwunden!

Unschlagbare
Gruselbändigerinnen

Auch eine Vampirin – oder
Möchtegern-Vampirin (Kathi
Pipp) – taucht auf, schrecklich,
aberdas löst sich irgendwieauf.
Genausowie ein Zwischenspiel
aus einer „Zwischenwelt“: Vier
Frauen aus dem MuKs-Frauen-
chorSingerellas singenausVer-
dis Oper „Macbeth“ den Chor
der Hexen. „War das aus dem
Internet?“, fragt eines der Mäd-
chen. „Wo ist der Escape-
Knopf?“Nachall dendurchleb-
ten Gruselsituationen heißt es
nicht Parole „Heimgehen zu
SuppeundheißemKakao“,son-

dern die Mädchen sind über-
zeugt: „Nein! Parole: Unschlag-
bare Gruselbändigerinnen!
UndParole:Seiduselbst!“
Mit tosendem Applaus wer-

den die Jungschauspielerinnen
alsHeldinnengefeiert.
MuKs-Leiter Benedikt Bach

schätzt sich glücklich, so hoch-
motivierte Dozentinnen zu ha-
ben, die wochenlang mit vol-
lem Einsatz das „Grusical" ein-
studiert haben, und freut sich
über so wunderbare junge Dar-
stellerinnen,dieallesgeben. co

Musical-Kids feiern „Grusical“-Premiere
Voller Erfolg: das „Grusical“ der Musik- und Kunstschule Büdingen begeistert das Publikum

HinterdenKulissen
InderGrusical-Bandspielten
vierMusiker: SebastianKöhler
amKlavier,MuKs-Dozent
MardirousKouljandenE-Bass,
SchlagzeugStefanPadrokund
TrompeteJörgKrempel-Hesse.
BeiGrusel-Situationen,alses
denSchauspielerinnenrichtig
mulmigwurde, improvisierte
dieBandGrusel-Sounds.Dabei
kamnochKatharinaPadrokan
derGeigehinzu.DievierSinge-
rellaswaren IngeSchneider,
NadjaGabriel,UteDischerund
JuliaCam. co

Diese vier Dozentinnen haben das „Grusical“ mit denMädchen einstudiert. Die musikalische Gesamtleitung hatte Kathari-
na Padrok. Von links: Sonja Bender, Katharina Padrok, Ronka Nickel, Katharina Pipp. MONIKA EICHENAUER (2)

Die Jungschauspielerinnen brillieren bei beiden Aufführun-
gen.

Wolferborn – Zur gemeinsa-
men Apfelernte hatte die Na-
tur- und Vogelschutzgruppe
Wolferborn die Kindergarten-
kinder der Kita Regenbogen-
land und ihre Familien eingela-
den. An zwei Nachmittagen
sammelten sie auf den beiden
Streuobstwiesen des Vereins
Äpfel. Höhepunkt war das Ap-
felkelterfest an der Seemen-
bachhalle inWolferborn.
Dort baute die Seemenbach-

Kelterei Rinderbügen ihre mo-
bileKelter auf.Ausdengemein-
sam geernteten Äpfeln wurde
frischer Saft gepresst, anschlie-
ßend pasteurisiert und abge-
füllt. Kinder und Erwachsene
verfolgten begeistert, wie aus
den Äpfeln das fertige Getränk
entstand. Auch die Handkelter
lud zum Mitmachen ein: Hier
konnten die Besucher selbst
ausprobieren,wie viel Kraft das
Saftpressen erfordert. Umso
besser schmeckte anschlie-
ßendder frischgepressteApfel-
saft. An der Apfelschälmaschi-
ne waren die Kinder mit Eifer
beiderSache.Dabeinutztensie
die Gelegenheit, verschiedene
Apfelsorten zu probieren und
herauszufinden, welche ihnen
ambestenschmeckt.
MitderAktionmöchtedieNa-

tur- und Vogelschutzgruppe
Wolferborn auf die Bedeutung
der Streuobstwiesen aufmerk-
sam machen: Sie liefern nicht
nurObst, sondernsindauchein
wertvoller Lebensraum für
zahlreiche Pflanzen- und Tier-
arten.
Wer den regionalen Apfelsaft

genießen möchte, kann ihn
beimVerein erwerben.Weitere
Informationen gibt es per E-
Mail an nvsg.wolfer-
born@web.de. red

Groß und Klein im
Einsatz für die

Streuobstwiesen

Büdingen–DerVHCBüdingen
lädt für Sonntag, 25. Oktober,
zu einer Wanderung auf dem
Müllerweg in Freienseen ein.
Treffpunkt für die Bildung von
Fahrgemeinschaften ist um 10
Uhr auf dem Parkplatz Bahn-
hofstraße/Ecke Vogelsbergstra-
ße in Büdingen. Wer direkt
zum Ausgangspunkt fahren
möchte, kann sich um 11 Uhr
auf dem Parkplatz Glashütten-
weg/Handwerkermarkt in Frei-
enseen, einem Stadtteil von
Laubach, einfinden (35321 Frei-
enseen). Zu beachten ist die an
diesem Wochenende stattfin-
dendeZeitumstellung.
Die etwa 9,5 Kilometer lange,

leichte Wanderung wird von
Anneliese Theumer geführt.
Die Strecke verläuft über gut
begehbare Asphalt-, Wiesen-
und Waldwege. Festes Schuh-
werk wird empfohlen. Aus-
gangspunkt ist der Parkplatz,
von dem aus die Gruppe den
Rundwanderweg durch die
idyllische Landschaft des Seen-
bachtals beginnt. Vielleicht
zeigt sich dabei bereits ein
Hauch von „Indian Summer“.
Unterwegs führt der Weg an
ehemaligenMühlenstandorten
vorbei. Informationstafeln er-
innern an die einst bedeutende
Rolle der Mühlen für die Infra-
strukturdesSeenbachtals.
Die Verpflegung erfolgt aus

dem Rucksack. Anmeldungen
nimmt Anneliese Theumer
vom18. bis zum23.Oktober un-
ter der Telefonnummer 06047/
9865803 entgegen. Gäste sind
herzlichwillkommen. red

Idyllische
Wanderung

Büdingen–WiegewinnenMu-
sikvereine neue Mitglieder?
Wie lassen sich junge Men-
schen langfristig für das Ver-
einsleben begeistern? Und wie
können Kooperationen mit
Schulen gelingen? Mit diesen
Fragen beschäftigt sich die
neue Veranstaltungsreihe „im-
Puls“ des HessischenMusikver-
bandes (HMV). Zum Auftakt
sind am Sonntag, 18. Oktober,
von13 bis 16 Uhr Vereinsverant-
wortliche und weitere Enga-
gierte aus ganz Hessen in die
Willi-Zinnkann-Halle nach Bü-
dingen eingeladen. Die Veran-
staltung findet in Kooperation

mit der Stadt Büdingen statt
und istkostenfrei.
Im Mittelpunkt stehen drei

Workshops zu den Themen
Mitgliedergewinnung, Jugend-
arbeit und Kooperationen mit
Schulen. Als Dozenten sind
Claus Carsten Behrendt, Dr. Ni-
colasRuegenbergundAlicaBie-
walddabei.DasAngebotrichtet
sich an alle, die ihre Vereinsar-
beit weiterentwickeln, neue
Ideen kennenlernen und sich
mit den Herausforderungen
desVereinsalltags auseinander-
setzenmöchten.
Die Workshops sollen nicht

nur neue Ansätze vermitteln,

sondern auch konkrete Anre-
gungen für die Arbeit vor Ort
liefern.

Vernetzungin
Musiklandschaft

Die Teilnehmenden haben
Gelegenheit, ihre Erfahrungen
einzubringen,Fragenzustellen
und gemeinsam mögliche Lö-
sungswege zu erarbeiten. Da-
beigehtesauchdarum,vonein-
ander zu lernen und Ideenmit-
zunehmen, die sich imeigenen
Vereinumsetzen lassen.
Neben den Workshopinhal-

tensollvorallemderAustausch

zwischen den Vereinen nicht
zu kurz kommen, denn viele
stehen vor ähnlichen Aufga-
ben,wennes darumgeht, neue
Mitglieder zu gewinnen, den
Nachwuchs zu fördern oder
neue Kooperationen aufzubau-
en.Gesprächemit anderenVer-
einsverantwortlichen können
dabei helfen, neue Perspekti-
ven zu entdecken und Anre-
gungen fürdie eigeneArbeit zu
finden.
Mit derReihe „imPuls“möch-

te der HessischeMusikverband
die Vereine bei ihrer Arbeit un-
terstützen und die Vernetzung
innerhalb der hessischen Mu-

sikvereinslandschaft stärken.
„Mit imPuls möchten wir die
Vereine in ihrer wichtigen Ar-
beit unterstützen, neue Denk-
anstöße geben und die Vernet-
zung innerhalb der Musikver-
einslandschaft stärken“, sagt
HMV-Geschäftsführer Dr. Nico-
lasRuegenberg.
DieTeilnahmeanderAuftakt-

veranstaltung ist kostenlos. An-
meldungen sind über die Web-
site des Hessischen Musikver-
bandes möglich. Eingeladen
sind Vereinsvertreter ebenso
wie weitere Engagierte, die
neue Impulse für ihre Vereins-
arbeit suchen. red

Musikverband startet Veranstaltungsreihe „imPuls“
Neue Impulse: Workshops zu Mitgliedergewinnung, Jugendarbeit und Schulkooperationen


